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Terminhinweise

Wiederholung
Montag, 28. Februar, 10.15 Uhr,

Sozialreferat, Zimmer 1.092, 1. Stock, Orleansplatz 11

Sozialreferentin Brigitte Meier stellt ein neues Angebot für ältere Men-
schen vor: Die präventiven Hausbesuche für ältere Menschen in Fürsten-
ried - Kreuzhof, Maxvorstadt, Milbertshofen - Am Hart und Ramersdorf/
Berg am Laim. Ab März sind die Sozialpädagoginnen im Einsatz, um Men-
schen – älter als 75 Jahre – über Hilfen zu beraten, damit sie so lange wie
möglich selbständig in ihrer Wohnung leben können. In München gibt es
immer mehr ältere Menschen, die alleine sind und keine intensiven Kon-
takte zu Nachbarn oder Angehörigen haben. Bei dem Pressegespräch
werden die vier Sozialpädagoginnen aus den Besuchsregionen vorgestellt.
Sie berichten, wie sie Kontakt mit den Menschen aufnehmen und welche
Unterstützung sie anbieten können.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet, die Ansprechpartnerinnen der
vier Regionen stehen für Fotos zur Verfügung.

Mittwoch, 2. März, 9.30 Uhr, Guddenstraße 24

Stadträtin Dr. Inci Sieber (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Paul Lo-
renz im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 2. März, 11 Uhr, Züricher Straße 130

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Hele-
ne Stobbe im Namen der Stadt zum 104. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Freitag, 4. März, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.
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Meldungen

Rathaus ganz im Zeichen der Olympiabewerbung

(25.2.2011) Anlässlich des Besuchs der IOC-Evaluierungskommission
präsentiert sich auch die München-Information im Rathaus im Look der
Münchner Olympiabewerbung. Über die gesamte Fensterfront spannt sich
das bekannte Bewerbungsmotiv mit den München 2018-Heißluftballonen
über dem Alpenpanorama und dem Slogan „München 2018 – Die freund-
lichen Spiele“.
Gleich ums Eck informiert außerdem im Zugang zum Prunkhof des Rat-
hauses eine Schautafel über die wichtigsten Eckpunkte der Münchner
Bewerbung um die Olympischen und Paralympischen Winterspiele 2018.
In der ehemaligen Kassenhalle des Rathauses wird für die Dauer des Be-
suchs der Evaluierungskommission für akkreditierte Medienvertreter ein
Pressezentrum eingerichtet. Die Abschluss-Pressekonferenz der Evalu-
ierungskommission wird im Großen Sitzungssaal des Rathauses statt-
finden.

OB Ude kondoliert zum Tod von Helmut Ringelmann

(25.2.2011) Zum Tod von Helmut Ringelmann kondolierte Oberbürgermei-
ster Christian Ude der Ehefrau Evelyn Opela-Ringelmann: „Mit großem
Bedauern habe ich vom Tod Ihres Mannes erfahren. Im Namen der Lan-
deshauptstadt München und persönlich spreche ich Ihnen und allen Ange-
hörigen zu dem schmerzlichen Verlust, der Sie getroffen hat, mein tief
empfundenes Mitgefühl aus.
Mit dem Tod von Helmut Ringelmann verliert die Film- und Fernsehbranche
in München einen ihrer namhaftesten Vertreter. In zahlreichen Fernsehpro-
duktionen, insbesondere aber in Serien wie ‚Derrick’, ‚Der Alte’, ‚Der Kom-
missar’ und ‚Siska’ hat er nicht nur seine Krimihelden, sondern auch seine
Geburtsstadt München weit über ihre Grenzen bekannt und erlebbar ge-
macht. Dafür, aber nicht nur wegen dieser Einstellung, sondern auch we-
gen der Entwicklung des heutigen Krimiprogramms, dem ‚Freitagskrimi’,
das weitgehend gewaltfrei in Szene gesetzt wurde, hat ihn der Münchner
Stadtrat bereits vor Jahren mit der Medaille ‚München leuchtet – Den
Freunden Münchens’ in Gold geehrt. Nicht zu vergessen, dass einige der
weltweit prominentesten Kriminalserien inzwischen Kultstatus erreicht
haben und zu einem wahren ‚Exportschlager’ geworden sind und auf Dau-
er mit dem Namen Ringelmann verbunden bleiben. Die Landeshauptstadt
München wird Ihren verstorbenen Mann stets in dankbarer Erinnerung
behalten.“
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Medaille „München leuchtet“ in Silber für

Professor Dr. Wickenhäuser

(25.2.2011) Mit der Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens“ in Silber wurde gestern Professor Dr. Fritz Wickenhäuser geehrt.
Oberbürgermeister Christian Ude überreichte ihm die Medaille im Rat-
haus. In seiner Laudatio würdigte der OB im Namen der Stadt die zahlrei-
chen Verdienste von Professor Dr. Wickenhäuser. Dabei hob Ude vor allem
dessen ehrenamtliches Engagement als 1. Vorsitzender des Münchner Fo-
rums und dessen Aktivitäten an der Spitze des Bundes der Selbständigen
– Gewerbeverband Bayern (BDS Bayern) hervor. Ude bedankte sich bei
Wickenhäuser für dessen jahrelangen Einsatz für die Münchner Stadtent-
wicklung und den Wirtschaftsstandort München. Er habe positiv zur „Kul-
tur der Selbständigen“ und zur Sicherung und Weiterentwicklung der Dis-
kussionsplattform Münchner Forum beigetragen. „Beim Münchner Forum,
dessen Vorsitzender Sie jetzt fast ein Vierteljahrhundert lang sind, gibt es
heute eine Bürgerbeteiligung quer durch alle gesellschaftlichen Schichten“,
freute sich der OB. Dort stünden nicht einzelne Interessen, sondern inhalt-
liche Fragen im Vordergrund. „Es gibt einen ständigen Dialog“, konstatierte
Ude. „Das Forum ist nicht immer bequem, aber eine ganz wichtige Stim-
me.“
Wie in enger Kooperation mit der Stadt zur Steigerung des Ansehens ei-
nes Viertels beigetragen werden könne, zeige das Musterbeispiel „Südli-
ches Bahnhofsviertel“. Mit Hilfe des BDS-Ortsverbands „Südliches Bahn-
hofsviertel“, dessen Vorsitzender Professor Dr. Wickenhäuser ist, seien
„viele positive Entwicklungen“ eingeleitet worden, die „dazu beitragen,
dass das Viertel nicht kippt“, lobte Ude. „Das zeigt, dass Gewerbetreiben-
de etwas bewegen und auf die Beine stellen können.“ Es sei wünschens-
wert, dass dies eine Signalwirkung auf Gewerbetreibende in anderen
Stadtvierteln habe.
Fritz Wickenhäuser wurde 1944 in Freistadt bei Linz geboren. Im Alter von
fünf Jahren kam er nach München. Nach dem Studium der Betriebwirt-
schaftslehre an der Ludwig-Maximilians-Universität München und an-
schließender wissenschaftlicher Tätigkeit übernahm er 1972  das elterliche
Autohaus „OPEL Wickenhäuser“ an der Schwanthalerstraße. 1986 ent-
schied sich der Geschäftsmann für den Umbau des Autohauses in ein
Hotel.
Seit 1987 ist der Betriebswirt Vorsitzender des gemeinnützigen Vereins
Münchner Forum. Mit seinen Veranstaltungen bietet der 1968 gegründete
Verein ein Diskussionsforum, in dem Bürgerinnen und Bürger Münchens
Stadtplanung und Stadtentwicklung kritisch begleiten.
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Professor Dr. Wickenhäuser, der von 1998 bis 2010 Präsident des Bundes
der Selbständigen – Gewerbeverband Bayern (BDS Bayern) war, wurde
im vergangenen Jahr zum Ehrenpräsidenten des BDS Bayern gewählt.
Auf Initiative Wickenhäusers entstand vor drei Jahren der BDS-Ortsver-
band „Südliches Bahnhofsviertel“. Dort hat der Münchner ebenso den Vor-
sitz inne wie bei dem im vergangenen Jahr gegründeten Verein „Südliches
Bahnhofsviertel München“. Ziele des Ortsverbands und des Vereins sind,
zusammen mit Anwohnern und Akteuren aus den Bereichen  Verwaltung,
Politik und privater Wirtschaft den authentischen Charakter des Bahnhof-
viertels zu erhalten, dessen kulturelle, wirtschaftliche und urbane Potenzia-
le zu stärken und das Viertel für die Zukunft fit zu machen.
Neben seiner wissenschaftlichen Arbeit als Honorarprofessor an der
Hochschule München ist Professor Dr. Wickenhäuser unter anderem in
der Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft aktiv sowie in der IHK für
München und Oberbayern und im ADAC Südbayern.
An der Ehrung nahmen auch die Stadtratsmitglieder Hans Dieter Kaplan
(SPD), Dr. Georg Kronawitter und Georg Schlagbauer (beide CSU) sowie
Dr. Michael Mattar und Gabriele Neff (beide FDP) teil.

Baubeginn für Wohnungen, Krippe und Bürgersaal in Neuhausen

(25.2.2011) Der Sozialausschuss des Stadtrats hat sich gestern für die
unveränderte Umsetzung der Planungen zum zweiten Bauabschnitt des
Neuhauser Trafo ausgesprochen. Auf dem Grundstück sollen eine Kinder-
krippe, ein Bürgersaal und Wohnungen gebaut werden. Bauträger ist das
Sozialreferat, Baubetreuer ist die Münchner Gesellschaft für Stadterneue-
rung. Das Projekt war auf der Bürgerversammlung im November 2010
von Anliegern kritisiert worden. Mit der kritischen Empfehlung dieser Bür-
gerversammlung hat sich der Sozialausschuss gestern nochmals intensiv
auseinandergesetzt.
Im Ergebnis hat der Stadtrat einstimmig beschlossen, die bestehenden
Planungen, für die seit Anfang Februar 2011 eine Baugenehmigung vor-
liegt, nunmehr zügig umzusetzen. Damit können die Baumaßnahmen be-
ginnen. Auf Anregung des Stadtrats wird noch einmal geprüft, ob einer der
Straßenbäume an der Aldringenstraße, der zur Fällung vorgesehen war,
erhalten werden kann. Diese Prüfung hat die Verwaltung zugesagt. Der
Baum kann also vorerst stehenbleiben. Im Jahr 2013 sollen der Bürger-
saal, die Kinderkrippe und die Wohnungen des zweiten Bauabschnittes
fertig sein.
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Zwei Jahre Förderprojekt „power_m“ – Informationsveranstaltung

(25.2.2011) Das Förderprojekt „power_m – Rückenwind für Ihren Wieder-
einstieg“ feiert sein zweijähriges Bestehen. Dies wird zum Anlass genom-
men, Mütter und Väter im Rahmen einer Informationsveranstaltung am
Mittwoch, 2. März, um 10 Uhr im Referat für Arbeit und Wirtschaft, Her-
zog-Wilhelm-Straße 15, Erdgeschoss, über die kostenlosen Förderange-
bote zur Berufsrückkehr zu informieren und die Erfolge des Projektes zu
berichten. Des Weiteren wird das neue Teilangebot  „Mentoring“ vorge-
stellt. Für die Teilnahme ist eine kurze Anmeldung unter der Rufnummer
72 01 66 89  oder der Mailadresse power-m@frauenakademie.de erforder-
lich. Auch Pressevertreter sind willkommen.
Das Modellprojekt power_m ist ein Qualifizierungsangebot zum Wieder-
einstieg in das Erwerbsleben nach der Familienzeit für Frauen und Männer.
power_m besteht aus einem Projektverbund von sieben Weiterbildungs-
trägern und der Koordinationsstelle im Referat für Arbeit und Wirtschaft.
Weitere Informationen auch unter www.power-m.net.

Für „Tag der Laien- und Hobbymusik“ bewerben

(25.2.2011) Auch in diesem Jahr veranstaltet das Kulturreferat der Landes-
hauptstadt München wieder einen „Tag der Laien- und Hobbymusik“: Zum
fünften Mal können am Sonntag, 10. Juli, von 14 bis 19 Uhr auf verschie-
denen Bühnen im Gasteig, Rosenheimer Straße 5,  Musikerinnen und Mu-
siker der Öffentlichkeit wieder ihr Können zeigen und die Vielfalt der Laien-
und Hobbymusik präsentieren. Bewerben können sich ab sofort alle in
München ansässigen Laien- und Hobbymusikerinnen und -musiker (als
Solistinnen und Solisten oder im Ensemble), aus  den Bereichen der tradi-
tionellen Musik in allen Kulturbereichen, der Klassik, des Jazz und/oder der
Chormusik. Akustische Instrumente müssen unplugged gespielt werden.
Gagen und Spesen können für die Auftritte leider nicht bezahlt werden.
Die Bewerbungen sind bis spätestens Freitag, 6. Mai, an Judith Becker,
Am Glockenbach 11, 80469 München, Email: post@judith-becker.de, zu
richten. Beinhalten sollten diese eine kurze Information über das Ensem-
ble, die Besetzung, die Musikrichtung, Ansprechpartner und eine Hörpro-
be (CD oder mp3). Nähere Informationen unter www.muenchen.de/musik.

Bauzentrum München: Vortrag über Luftkollektoren

(25.2.2011) Das Angebot an Luftkollektoren ist in den vergangenen Jah-ren
wieder deutlich gestiegen. Der Grund: Sie sparen Energie und kommen
beispielsweise in Passivhäusern, die immer öfter gebaut werden, zum Ein-
satz. Am Mittwoch, 2. März, stellt der Physiker und Energieberater Tho-
mas Schmalschläger von 18 Uhr an Luftkollektoren und ihre Anwendungs-

http://www.muenchen.de/musik
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möglichkeiten zum Wärmen und Lüften von Häusern im Bauzentrum Mün-
chen vor.
Nachdem Luftkollektoren in den 80-er Jahren hauptsächlich zum Trocknen
landwirtschaftlicher Güter genutzt wurden, gerieten sie in den letzten bei-
den Jahrzehnten etwas in Vergessenheit. Vor dem Hintergrund des Erneu-
erbare-Energie-Wärmegesetzes erleben sie derzeit eine Renaissance. Ent-
sprechend werden wieder mehr Kollektoren unterschiedlicher Bauart ange-
boten. In seinem Vortrag wird Schmalschläger, der sich mehr als 25 Jahre
mit Luftkollektoren beschäftigt, die Vor- und Nachteile der unterschiedli-
chen Modelle erklären, die Einsatzmöglichkeiten und die Einbindung in das
Gebäude detailliert vorstellen. Der Eintritt ist kostenlos.
Das Bauzentrum München befindet sich in der Messestadt Riem an der
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Gehminuten; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus 190
bis Messestadt West; mit dem Auto Über die A94, Ausfahrt München-
Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum
München). Telefon 54 63 66 0, Internet: www.muenchen.de/bauzentrum,
E-Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de.

Winterdienstbilanz für Donnerstag, 24. Februar

(25.2.2011) Hier die aktuellen Winterdienst-Zahlen:
Donnerstag, 24. Februar:

Einsatzzahlen:
Personal: 184 Fahrzeuge: 113
Streuguteinsatz:
Salz: 1,3 t  Splitt: 13,7 t
Kosten des Einsatztages: 106.660,65 Euro
Bisherige Bereitschaftstage: 15
Bisherige Einsatztage: 101
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2010/2011: 19.314.452,99 Euro

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 1. März

9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Kleiner Sitzungssaal

ca. 14.15 Uhr Bauausschuss – Großer Sitzungssaal
Mittwoch, 2. März

14.00 Uhr Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 3. März

9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
14.00 Uhr Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 25. Februar 2011

Beachtung von Energieaufwand und Schadstoffausstoß

gemäß EU-Richtlinie 2009/33 beim Erwerb von Fahrzeugen?

Anfrage Stadtrat Dr. Michael Mattar (FDP) vom 10.12.2010

Antwort Oberbürgermeister Christian Ude:

Vielen Dank für die Fristverlängerung zur Beantwortung Ihrer Anfrage.

In Ihrer Anfrage haben Sie folgenden Sachverhalt vorausgeschickt:
„Mit der EU-Richtlinie 2009/33 wird die öffentliche Hand verpflichtet, bei
Ausschreibungen für den Erwerb von Straßenfahrzeugen den Energiever-
brauch und Schadstoffausstoß zu berücksichtigen.
Diese EU-Richtlinie wäre bis zum 04.12.2010 in innerstaatliches Recht um-
zusetzen gewesen, was der Gesetzgeber in Deutschland nicht geschafft
hat.
Im Interesse einer reibungslosen, rechtssicheren Beschaffung sind die
Vergabestellen gut beraten, die EU-Richtlinie 2009/33 bei Vergaben bereits
heute zu beachten.“

Zu der gestellten Frage kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage:

Ist die Verwaltung bereit, bei Vergaben der Stadt und ihrer öffentlichen Un-
ternehmen für Erwerb von Automobilen jeder Art, die EU-Richtlinie 2009/
33 umgehend anzuwenden und den Energieaufwand und Schadstoffaus-
stoß entsprechend zu beachten?

Antwort:

Die EU-Richtlinie 2009/33 verlangt beim Kauf von Straßenfahrzeugen
durch öffentliche Auftraggeber oberhalb des Schwellenwertes (Beschaf-
fungssumme > 193.000,— Euro zzgl. MwSt.) ab dem 04. Dezember 2010
zumindest die Berücksichtigung
- des Energieverbrauches,
- der CO2-Emission sowie
- der Emissionen von NOx, Nichtmethan-Kohlenwasserstoffen und Partikel
über die gesamte Lebensdauer des Fahrzeuges.
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Die Auftraggeber können diese Bedingungen auf zweierlei Weise erfüllen:
- Zunächst können die Vergabestellen technische Spezifikationen für die

Energie- und Umweltleistungen in den Vergabeunterlagen als Mindest-
anforderungen (z. B. Euronormen) festlegen.
Angebote, die diese Mindestanforderungen nicht erfüllen, sind dann
nicht zuschlagsfähig.

- Alternativ können die Vergabestellen durch eine in der Richtlinie festge-
legte Berechnungsmethode die Energie- und Umweltauswirkungen fi-
nanziell bewerten, wobei der Energieverbrauch
und die Emissionswerte über die gesamte zu erwartende Lebensdauer
des Fahrzeuges Einfluss nehmen.

Eine Umsetzung der Richtlinie in nationales Recht ist zurzeit noch nicht
erfolgt.

Die Vergabestelle 1 hat sich bereits seit Längerem mit der Richtlinie be-
fasst und vor einiger Zeit damit begonnen die Vorgaben dieser Richtlinie
umzusetzen.
- Bei Pkw und leichten Nutzfahrzeugen (Nfz) werden seit 2007 für die

Wertung der Angebote der Kraftstoffverbrauch abgefragt und gewertet.
Da sich die CO2-Emission bei Verbrennungsmotoren proportional zum
Kraftstoffverbrauch verhält, ist damit auch eine Bewertung der CO2-
Emission erfolgt.
Seit Beginn diesen Jahres werden bei der Beschaffung von Pkw und
leichten Nfz in Anlehnung an die neue Richtlinie alle drei Faktoren
-  der Energieverbrauch über die Lebensdauerbetriebskosten,
-  die CO2-Emission sowie
-  die Emissionen von NOx, Nichtmethan-Kohlenwasserstoffen und

Partikel über die Vorgabe von Grenzwerten bewertet.

- Bei der Lkw-Beschaffung werden die Schadstoffemissionsklassen, seit
deren Einführung, analog den Pkw-Ausschreibungen, als Mindestanfor-
derung genannt, wobei immer die jeweils bestmöglichen, verfügbaren
Schadstoffklassen gefordert werden.
Bei der zukünftigen Bewertung des Energieverbrauchs und der CO2-
Emission für Lkw gibt es noch Klärungsbedarf. Dies liegt daran, dass
es sich bei über 90% der Lkw im Hoheitsbereich um Sonderfahrzeuge
mit besonderen Aufbauten handelt. Für diese Fahrzeuge können die
Fahrzeughersteller und Aufbaufirmen zurzeit noch sehr schwer Zahlen
für Energieverbrauch und CO2-Emission, vor Fertigstellung der Fahrzeu-
ge mit dem entsprechenden Aufbau, angeben.
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Letztendlich beeinflusst das Aufbaukonzept den Kraftstoffverbrauch
des Fahrzeuges sehr entscheidend.

Inwieweit eine Vorbemerkung zur Richtlinie – die für besondere Zwecke
konstruierten und gebauten Fahrzeuge von der Richtlinie auszunehmen –
bei der Umsetzung der Richtlinie in deutsches Recht Berücksichtigung fin-
det, ist abzuwarten.

Gemäß der neuen Richtlinie können auch andere Umweltauswirkungen
berücksichtigt werden. Hier ist anzumerken, dass bereits beim Kauf von
Fahrzeugen
- die Verwendung umweltfreundlicher Materialien einschließlich der Lak-

kierung
- umweltfreundliche Betriebsstoffe (z. B. biologisch schnell abbaubare

Hydrauliköle)
- Fahrzeuge mit möglichst geringer Geräuschentwicklung
- alternative Antriebe und Kraftstoffe
abgefragt und je nach Verfügbarkeit bewertet werden.

Die Beteiligungsgesellschaften mit kleinem Fuhrpark sind von der neuen
Richtlinie weniger betroffen, da die einzelnen Fahrzeugbeschaffungen un-
terhalb des Schwellenwertes liegen oder die Fahrzeuge zum Teil geleast
werden. Die Richtlinie ist in diesen Fällen nicht zwingend anzuwenden.
Aus den Stellungnahmen ist jedoch zu ersehen, dass die Richtlinie bei an-
stehenden Neubeschaffungen dennoch berücksichtigt wird.

Die Beteiligungsgesellschaften mit großem Fuhrpark, wie z. B. die Stadt-
werke München GmbH und die Flughafen München GmbH, handeln bei
der Beschaffung von Kraftfahrzeugen bereits entsprechend den Intentio-
nen der Richtlinie. Die Entscheidung erfolgt nicht alleine aufgrund des
Kaufpreises, sondern aufgrund der Wirtschaftlichkeit über die gesamte
Einsatzdauer des Fahrzeugs (life-cycle-costs).

Somit sind Energieverbrauch und reduzierter Schadstoffausstoß in vielen
Bereichen ein wesentliches Kriterium bei der Zuschlagserteilung.
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       ANTRAG
25.02.11

Balanced Scorecard im Neuen Kommunalen Rechnungswesen

Die Verwaltung prüft, 
� ob und inwieweit die Balanced Scorecard oder Teile davon in das Münchner

System des MKRW übernommen werden kann,
� ob insbesondere der Aspekt der Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterperspektive in das

Münchner System eingearbeitet werden kann,
� wie insbesondere der Aspekt Gemeinwohl-/Bürgerperspektive übernommen werden

kann.

Begründung:
Im Rahmen einer Projektarbeit am Lehrstuhl für BWL-Controlling der Technischen
Universität München, Prof. Dr. Gunther Friedl, haben Studenten die sogenannte �Balanced
Scorecard� vorgestellt. Dies ist ein �Kennzahlensystem zur wertorientierten Steuerung
einer Kommune� und stellt u.E. eine bessere Verknüpfung zwischen Zielen und
Kennzahlen dar, als es derzeit in München erfolgt. 

Da München gegenwärtig dabei ist, das etwas unübersichtliche System von Kennzahlen,
Produkten und Produktdatenblättern zu überarbeiten, sollte auch der Vorschlag der
Balanced Scorecard in die Überarbeitung einbezogen werden. 

Die Arbeit kann der Verwaltung gerne zur Verfügung gestellt werden, sofern das System
dort noch nicht bekannt ist. Aufgrund des Umfangs wird sie diesem Antrag nicht beigefügt.

gez.
Josef Schmid, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender

 

CSU-Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II
80331 München
Tel.:     089 / 233 92650
Fax.:    089 / 29 13 765
Email:  csu-fraktion@muenchen.de
www.wzim.de

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München



Dr. Georg Kronawitter

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn  
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München                                                                                           ANTRAG

                                                                                                          25.02.11

Steht das Ende der Schlaglöcher in München bevor? Neuartige frostresistente Repa-
raturmethoden für Straßenbeläge darstellen und bewerten 

Der Stadtrat möge beschließen:
Dem Stadtrat wird dargestellt, inwiefern neue Bau- und Reparaturmethoden wie insbe-
sondere Verfahren, die auf Nanotechnologie basieren /1/, dazu beitragen können, dass
Frostaufbrüche im Münchner Straßennetz bald der Vergangenheit angehören.

Begründung:
Passend zur Jahreszeit häufen sich Berichte in Medien /1//2/, die  verbesserte  Verfahren
beim Bau und bei der Reparatur von Straßenoberflächen thematisieren. Diesen Verfahren
ist gemein, dass sie das Einsickern von Wasser ins Straßenplanum wirksam verhindern und
somit auch Frostaufbrüchen im Frühjahr die physikalische Grundlage entziehen.

Offenkundig ist die Nanotechnologie einer Münchner Firma besonders weit fortgeschritten,
da sie sich auf der Brennerautobahn mit ihrem starkem LKW-Verkehr und bei rauen Um-
weltbedingungen seit 2006 hervorragend bewährt haben soll /1/.

Aber auch die �Super-Asphalte�mit hohem Kunststoffanteil, die von einem Bauingenieur der
Uni Wuppertal und Autor des Fachbuchs �Schlagloch� entwickelt wurde /2/, verdienen aus
Münchner Sicht Beachtung. 
 
gez. 
Dr. Georg Kronawitter
Stadtrat

Quellen:
/1/ VDI Nachrichten Nr 1/2011: �Mit Nanotechnologie gegen Schlaglöcher�

/2/ DER SPIEGEL 5/2011: Mondlandschaft Autobahn
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Christian Ude 
Rathaus 
 
 

München, den 25.02.2011 
 

ANFRAGE 
 

Wie wirkt sich das Bildungs- und Teilhabepaket auf München aus? 
 
 

Am heutigen Freitag, den 25.02.2011, wird das Bildungs-und Teilhabepaket von 
Bundestag und Bundesrat verabschiedet. Die Einführung erfolgt rückwirkend zum 
01.01.2011. Das Bildungs-und Teilhabepaket wird als kommunale Aufgabe 
bearbeitet . Kinder und Jugendliche (unter 25 Jahren) erhalten neben dem 
Regelbedarf nach dem SGB II: 
 
 
- einen Zuschuss zu Schul-und Kita Ausflügen 
- insgesamt 100 € im Jahr pro Kind für den persönlichen Schulbedarf, z.B. Stifte, 
Hefte  
- eine angemessene Lernförderung  
- Schülerbeförderungskosten 
- Mittagessen in Schulen, Kitas und Horten  
- insgesamt 10 € im Monat pro Kind (unter 18 Jahren) für den Zugang zu Vereinen in 
den Bereichen Sport, Spiel, Kultur, Geselligkeiten und Ferienfreizeiten  
 
 
Dieselben Leistungen erhalten auch Kinder und Jugendliche, die auf Sozialhilfe (SGB 
XII), Wohngeld und/oder Kinderzuschuss angewiesen sind. 
Eine weitere Änderung in der Gesetzesnovellierung betrifft die schon seit langem 
umstrittenen Warmwasserkosten, die bisher im Regelsatz enthalten waren und von 
den Betroffenen oft nicht bezahlt werden konnten, da der Regelsatz - wie bereits 
mehrmals kritisiert - zu niedrig  bemessen ist. Nach der neuen Regelung sollen die 
Warmwasserkosten nun zu den Unterkunftskosten gehören und von den Kommunen 
bezahlt werden. 
Die Kosten für die neuen Regelungen sollen durch den Bund kompensiert werden.  
 
Wir fragen daher: 
 
1. Mit welchen Kosten rechnet das Sozialreferat bezüglich des Bildungs-und 
Teilhabepakets sowie den Warmwasserkosten? 
 
2. Wie und in welcher Höhe werden diese Kosten voraussichtlich durch den Bund 
ausgeglichen? 
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3. Mit welcher Kostenentlastung rechnet das Sozialreferat bis 2016 im Bereich der 
Grundsicherung im Alter und bei dauerhafter Erwerbsunfähigkeit? 
 
4. Wie wirkt sich die neue Aufgabe organisatorisch, personell und finanziell aus? 
 
5. Auf welche Weise wird das Sozialreferat gewährleisten, dass möglichst alle Kinder 
und Jugendliche von dem Bildungspaket profitieren? 
 
6. Wie und auf welche Weise werden die unzureichenden Leistungen des Bildungs-
und Teilhabepakets durch freiwillige Leistungen ergänzt? 
 
 
 
Initiative:   
Siegfried Benker 
Gülseren Demirel 
Jutta Koller 
Sabine Krieger 
Dr. Florian Roth 
Mitglieder des Stadtrats



ödp. Tobias Ruff, Marienplatz 8, Zi. 174, 80331 München

Herrn Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

24. Februar 2011
Anfrage

Menschen- und umweltfreundliche Baustellenlogistik für Zweite S-Bahn-
Stammstrecke kein Thema bei der Ausschreibung der Bauaufträge?

Die Bauträger des Zweiten S-Bahn-Stammstreckentunnels haben in der Öffentlichkeit immer wie-
der betont, dass sie den Bau nicht gegen den Willen der Stadt München durchsetzen würden.
Für die Akzeptanz in der Bevölkerung, und letztendlich die Haltung der Stadt München, wird auf 
Dauer sicherlich eine rücksichtsvolle Bauausführung entscheidend sein. Von größter Bedeutung ist 
deshalb ein umsichtiges und vor allem innenstadttaugliches Baustellenlogistikkonzept.

Die Stadtverwaltung teilte mir in Beantwortung meines Stadtratsantrages „LKW-Infarkt im Herzen 
Münchens verhindern: Baustellenverkehr für Zweiten S-Bahn-Stammstreckentunnel mittels Cargo-
Tram durchführen“ mit, dass die DB Projektbau GmbH es seit 2005 abgelehnt habe, eine von der 
SWM/MVG mbH vorgeschlagene Machbarkeitsstudie zur Durchführung der Transporte per Cargo-
Tram zu erstellen, da sie diese Lösung für „nicht konkurrenzfähig“ halte. 1

Ich frage Sie deshalb:

1. Ist der Stadtverwaltung bekannt, ob die Aufträge für Planung und Bau des zweiten S-
Bahn-Stammstreckentunnels europaweit ausgeschrieben wurden bzw. werden, oder 
warum dies nicht geschieht? Wenn ja, welche Unternehmen haben sich in Konkurrenz 
zur DB Projektbau GmbH um den Auftrag für den Zweiten S-Bahn-Stammstreckentunnel 
beworben? 

2. Gibt es zu dem von der DB Projektbau GmbH vorgestellten Baustellenlogistikkonzept 
konkurrierende Konzepte? Wenn ja, wie unterscheiden sich diese in punkto Sicherheit 
und Belastung der Anwohner durch Lärm, Schadstoffe und Baustellendreck?

3. Hat die Stadt im Rahmen ihrer Möglichkeiten versucht, die Logistik der Großbaustelle 
Zweite S-Bahn-Stammstrecke zu verbessern? Wenn ja, auf welche Art und Weise hat die 
Stadt München Einfluss ausgeübt? 

4. Weshalb haben sich die SWM/MVG mbH nicht mit einem eigenständigen Konkurrenz-
Angebot für die Baustellenlogistik per Cargo-Tram beworben?

Tobias Ruff
Stadtrat

Ökologisch-Demokratische Partei
im Münchner Rathaus

Dipl.-Forstingenieur Tobias Ruff, Stadtrat
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 174

D-80331 München
  Telefon 0 89 / 12 30 55 87

t.ruff@oedp-muenchen.de
www.oedp-muenchen.de

1 StR-Antrags-Nummer: 08-14 / A 01808, www.ris-muenchen.de/RII2/RII/ris_antrag_dokumente.jsp?risid=2113236

http://www.ris-muenchen.de/RII2/RII/ris_antrag_dokumente.jsp?risid=2113236
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